
Grundlagen zur
Bearbeitung von
Bilder mittels Adobe
Photoshop für
Negative, welche mi
Laser- oder
Tintenstrahl-
Druckern erstellt
werden sollen.

Ruck r Zuck Edeldruck
Hett 1 - 2017

Herstellung von Negativen
für Edeldruckverfahren mit-
tels Scanner, Computer und
Drucker.
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Seite 3 bis 7

Seite 8 bis 10

Seite 11 bis 15

Erzeugen von Struktur mittels Hochpassfilter

-Farbbilder umwandeln in Schwarz/Weiss
-Helligkeit und Kontrast,
-Umkehren zum Negativ

Drucken von Negativen mit
Tintenstrahldruckern
am Beispiel des Epson 3800
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Duplirater Sackground

As: : BarkErournd copy

-'- Destination

Select Filter View Window

Hoch filter -
Struktur erzeugen

Das zu bearbeitende Bild öffnen,
auf Format beschneiden und
Helligkeit/Kontrast bearbeiten.
Wird es später als Negativ bear-
beitet, muss dieses auch vorher
zu einem Negativ
"lnvertiert" werden
(Bi ld-An passu ngen-U m keh ren)
.Mit diesem Workflow sollen
Strukturen im Bild erstellt werden,
welche das Bild etwas kontrast-
reicher und schärfer erscheinen
lassen sollen, ohne unnötige
"Schärfe" auf das ganze Bild an-
zuwenden.
Diese "Struktur" hat eine ähnliche
Wirkung wie ein Raster in her-
rkömmlichen Druckverfa h ren.

Unter Ebene wählen wir
ene Duplizieren.. und belas-

sen den Standard-Namen
Hintergrund Kopie.

Unter Filter wählen wir
Sonstige Filter und gehen zu
Hochpass...(-Filter)

New Filf Layer
New Adjrrrtrnent Layer
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Nun ändert sich die Ansicht und man

sieht ausschließlich die Struktur in

dem Bild in einem grauen Hintergr-

und.
Es sollte "Vorschau" angeklickt sein

und unter Radius kann man die

Stärke der Struktur auswählen.

Aber Achtung: dieser Filter sollte mit

bedacht und nur dezent angewendet

werden!
Bei normalen Farbfotografien sollte

der Radius 4 bis 6 nlcht übersteigen.

Beiweichen SAN Motiven und sehr
großer Bildgröße kann dieser ggf' auf
10 bis 15 erhöht werden. Aber dies

steltt sowohl eine Geschmacksfrage
dar und es gehen damit auch die

tfeinen Strukturen im Bild verloren.

Wir sehen nun in unserem
unter Ebenen die

Ebene rund und Hintergr-
und Kopie
Wir öffnen den Reiter Normal und

wählen stattdessen
neinanderkoPieren aus

Der Hochpass Filter ist nun erst mal

auf das gesammte Bild angewendet
zu sehen. Blendet man Hintergrund
Kopie oder Hintergrund aus, kann

man noch einmal die Wirkung sowohl

ohne Filter als auch nur des Filters

begutachten.

Man könnte nun das Bild fertig stellen

und unter Ebene 'Auf Hintergrund-
ebene reduzieren, und unser Filter

wäre angewendet
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Nun möchte ich aber noch den Weg zeigen,
wie man diesen Filter nur partiell anwenden
kann:
Unter Ebene weiter über Ebenenmaske
wählen Alle Ausblenden aus.

Filter im sichtbaren Bild wieder aus-
geblendet.

ln unserem Werkzeugfenster wechseln wir den Reiter
näle. Dort sehen wir die Farbkanäle,

Hintergrund Kopie Maske noch ausgeblen-
det ist. Kl wir diesen Kanal an, legt sich über das
Bitd d Maske für den Hochpassfilter.
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Mit einem herkömmlichen Werkzeug, wie zB. dem Radiergum-
mi-Werkzeug, können wir nun jene Stellen im Bild freilegen,
auf welche der Hochpassfilter angewendet werden soll. Alle
rot maskierten Bereiche bleiben somit vom Filter ausgeschlos-
sen.

Klickt man Hintergrund Kopie Maske wiede. aus,
kann man den Effekt im Bild beurteilen.
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Als letztes kann das Bild unter Ebene
Auf Hinterg rundebene reduzieren

gestellt werden.
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Umwandeln um Neoativ
und in Grausstufen

Ein Farbbild kann mit dem Kanalmixer zu
einem Schwarz/Weiss Bild u mgewandelt
werden, wobei man dabei auch Filter ein-
setzen kann:
Bild -Anpassungen - Kanalmixer...

Man kann bei Vorgabe einige Standard-
Filter auswählen, wobei dies nicht empfeh-
lenswert ist.

Besser ist es das Häkchen unten links bei
Monochrom zu setzen und die Filter nach
bedarf einsetzt.
Es ist darauf zu achten, dass die Summe
aller Farben im Ergebnis (Gesamt:) immer
bei 100% liegt.
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Fil€ Edit Selrct Filter View

\,lo{l e

üsl,

>

Annlysi§

ErightnessiContrast...
Levels,., *L
Curves.-" ,tM
Erposurc...

ltxB
Vibran(e,..
Hu€/Saturation."" #U
Coior Ealan(e-". 3{8
Elack & White.. 1iöt€8
Phoro Filt€r,".
Chanrel Mixer...
Color Lookup,,.

Äuto Tone
Auto Cüntrast
A!to Color

lmage Siz€,..
CaftYas Size"..

lmaqa Rötallon

Trim"..

Dutl icate...
ABpiy lridqe...
Cal(uiatloil t...

a! riänit5
Ac0!v 

'f,ti Shadowsi Highl ightr.
HDR Toning ..

DeJaturale
Mat(h Color...
Replace Color..
Equali.e

Threshü1d...

Crädlent Map.,,
Sele(tilE Cclor,.

Das fertig bearbeitet Bild muss nun für
den Druck in ein Negativ umgewandelt
werden, wozu bei Photoshop die Funk-
tion Umkehren dient.
Bild - An passungen - umkehren

r)

lm Navigator-Fenster suchen wir das
Fenster lnfo, wo uns die Dichte-Werte
der einzelnen Farben an ausgewählten
Messpunkten, ähnlich einem Densi-
tometer, angezeigt werden. Hierzu
venrvendet man wieder einherkömmli-
ches Werkzeug, wie zB. das Pipette-
llUerkzeug.
Geht man damit über das Bild, lässt sich
leicht die Dichte in den wichtigen
Bildstellen ermitteln, um zu kontrollieren
ob diese im späteren Druck noch mit
Zeichnung versehen sind.
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Das einfachste Werkzeug zur Bearbei-
tung von Helligkeit/Kontrast ist die
Tonwertkorrektur.
Bild - Anpassungen - Tonwertkorrektur

Zuerst werden bei gleichzeitig gehaltener
Alt-Taste die Regler für Schatten und
Lichter (Achtung: im Negativ liegen diese
natürlich Seitenverkehrt) so weit an das
Histigramm geschoben, bis im schwarzen
Bildfenster erste helle Stellen kommen.
Diese besagen, dass dort keine Zeich-
nung mehr zu eruuarten lst. Danach wird
der mittlere Regler nach Bedarf ver-
schoben.
Um in den Schatten und Lichtern genü-
gend Zeichnung zu erhalten, können die
beiden Regler im Tonwertumfang etwas
nach innen geschoben werden.

Zu guter letzt kann unser Bild in

Graustufen umgewandelt werde n,

was Speicherplatz spart und die
Rech nerkapazitäten schont.
Jedoch empfehle ich unbedingt immer
im 16 Bit Modus das Bild zu bearbeiten
und zu drucken.
Bild - Modus - Graustufen
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Fil€ tdlt Seierl Frher
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Pixelsllnch
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{e§olulron: 160

Sicub:c Äutomatir

Doci:ment 5rze:

Pixe; Dimersion:. 23"§§il {was 2,

. :9cale Styles

ij Cor strain Proportions

l{ f,.esarnple lmage:

wiAtn: t3üSl ,

Drucken

lst das Bild fertig bearbeitet, wollen wir es
natürlich auch drucken. ln unserem
speziellen Fall möchten wir ein Negativ
drucken, welches als Grundlage für unsere
Edeldruckverfahren dienen soll.

Als erstes sollte zunächst mal die Bildgröße
auch die Auflösung festgelegt werden

Die Bildgröße ist selbsterklärend. Als Au-
flösung sollte jene gewählt werden, welche
sich mit der Druckauflösung des Druckers
teilen lässt.
Ein Beispiel: hat der Drucker eine max.
Druckauflösung von 1200dpi, kann die
Druckauflösung des Bildes 300dpi betragen
Viele Epson Drucker haben eine Druck-
auflösung von max. 2880dpi, womit die
optimale Druckauflösung bei 360dpi läge.
Bei großen Formaten (größer als A3+ oder

RA3)wäre eine Druckauflösung von 180dpi
noch problemlos möglich

Das Bild muss natürlich vorher in ein Nega-
tiv umgewandelt sein, und wenn notwendig
horizontal gespiegelt werden.

Danach gehen wir zum Menüpunkt Drucken
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Es sollten nun alle !!' :':::- = 
-='= --:en zum

Drucken vorgenomrne',,, a-::-
Naturlich muss zuers: ::' I -- :" :- ; - --:=,', ahlt
werden. Danacl-r kc,-T: ::s : 2= a- -'- a'.

Man sollte sicherrels-a 3a- -- =-= -:- --3'0
von min. '1 - 1 .5cm asse- == :::::-: --,',:'
die Möglichkert -Auf Mediengroße skalieren
anzuklicken. damit w, rl --s:'3 ,:'-='3's:s :e
Druckauflösung.'rat-' :- ::sr e:

Auch könnte man sich theoretisch alle Anderun-
gen am Dokument (Umkehren, und Horizontal
spiegeln) sparen und dies im Druckertreiber
auswählen, jedoch wissen wir dann nicht wie
das Motiv genau aussah (ins Negativ umke-
hren). Nehmen wir also erst mal von diesen
Funktionen im Druckertreiber etwas Abstan,l.
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Dtlcker gtYl!§P'o3800-041902 i

Vüre rstel,unqer !:ardarde r5tel J.ge' I

Nun geht es weiter mit den
nstellungen". Dies möchte ich am

Beispiel eines Epson 3800 Druckers

beschreiben.
Wenn Negative auf Folien gedruckt werden,

wird immer wieder ein entscheidener Fehler

gemacht: auch wenn wir auf Folien (sogg'

Överheadfolien) drucken, darf dies nicht

lm Druckertreiber so eingestellt werden!

Die Einstellung "Folie" oder Overhead-Fo-
lie" bewirkt einen sehr flauen Druck. Das

hat mit dem Projektor zu tun, für den es

ursprünglich gedacht war. Das Licht sollte

möglichts gut die Folien durchdringen kÖn-

nen, schließlich will niemand schwarze

Flächen an der Wand Projezieren.

Für viele Edeldrucktechniken wird eine

hohe Dichte in den "Lichter-Bereichen" des

Negativs benötigt. Um dies zu gewähr-

leisten zu können sollte die Einstellung

Fotopapier oder noch besser Archival
Matte PaPer gewählt werden.

atürlich benötigt man Folien-

Material, welches auch genügend Tinte in

der Schicht aufnehmen kann. Dies wäre

zB. das Material Copy-Jet (ehemals AGFA

COPY JET), ansonsten verläuft die Tinte

einfach auf der Folie wenn sie nicht von der

Schicht aufgenommen werden kann.
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Drrcker: S.1lusF ol800-041§D?

Natürlich kann man Folien in Farbe drucken ,s: a:e-
einerseits nicht nötig und andererseits kann d es z-
ungkontrollierbaren Druck-Ergebnissen führen Da'e'
empfehle ich die Einstellung:

Warm
Jedoch
Nega-

tiven wählen, um wiederholbare Ergebnisse zu erhalten

Auch muss man bei eigenen Experimenten testen.
welche Einstellungen man in Erweiterte Einstellungen
zusätzlich vornehmen sollte. Hier kann man auch noch
weitere Einstellungen wie Helligkeit, Kontrast usw
vornehmen, auch dies muss getestet werden Man sollte
sich solche Anderungen auf jeden Fall immer notrerenl
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Auch ist es wichtig noch mal alle Einstellungen zu kontrollieren, welche im Bezug auf Papierformat
stehen.
Zu guter Letzt möchte ich auf die Möglichkeit hinweisen, das Bild mit Emulsion Down (Bild
spiegeln) oder Negativ direkt zu drucken. Jedoch ist das wieder schlecht kontrollierbar, wobei ich
die Funktion Emulsion Down denoch noch empfehlen kann.
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